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Anbaufläche 2016 
in ha

Anbaufläche 
Braugerste 2016 
in ha

Aussaatzeitpunkt Auswinterungs-
schäden

Unwetterschäden Gesundheitszustand Wasserversorgung derzeitiger
Pflanzen-
stand

wichtigste
Braugerstensorten in
% d. Gesamtfläche

Bayern

104.200 97.700 95.000 KW 11 bis KW 14 keine keine normal sehr gut Beginn Ährenschieben

40 % Grace
20 % Catamaran
10 % Solist
10  % Avalon
10 % Marthe 
Rest Quench, Steffi, RGT Planet

Baden-Württemberg

59.700 55.000 47.000 KW 11 bis KW 15 keine keine gravierenden Schäden  bei 
Sommergerste

gesunde Pflanzen gut Grannenschieben

80 % Avalon, 
RGT Planet
Sunshine
Quench
Grace

Brandenburg
6.000 6.200

Hessen

19.800 19.000 18.000 Anfang März bis Mitte 
April keine punktuell Hagelschäden

erhöhter Pilzkrankheiten-
Druck wegen hoher 
Feuchtigkeit

gut
Grannenspitzen, 
Blühbeginn, gute 
Bestände

40 % Avalon
20 % Propino
10 % Marthe
Rest: Grace, Catamaran, RGT 
Planet

7.000 12.000 4.000 3. Dekade März bis 
Anfang April

ja, wurde z.T mit 
Sommergerste 

nachbestellt
keine

sehr gesund, vereinzelt 
Mehltau in anf. Sorten

sehr ungünstig, vor allem 
im Nordosten. In 
Westmecklenburg zum 
Juni örtlich ergibige 
Niederschläge

Ährenschieben, dünne 
Bestände mit gernigner 
Wuchshöhe infolge 
lang anhaltender 
Trockenheit und viel 
Sonneneinstrahlung

Solist, 
RGT Planet
Quench auslaufend
hoher Anteil Vermehrungen 
vermutet

Niedersachsen

45.000 45.000 26.000 10.3. bis 3.4. keine keine
Gesundheitszustand gut, 
1 - 2 Fungizidmaßnahmen 
erfolgt

in der Regel gut, 
mancherorts nach 
Niederschlägen aktuell 
sehr gut,1-2 
Beregnungsgaben erfolgt

Ährenschieben, teilw. 
Ähren geschoben, kurz 

vor der Blüte

70 % Quench
30 % Avalon
je nach Region:
90 % Quench
10 % Avalon

15.000 13.000 10.000 Ende März bis Anfang 
April

fast keine 
Wintergerste

keine bis geringe 
Unwetterschäden

gut, wenig Krankheiten 
aufgrund der trockenen 
Witterung im April und Mai

zunächst knapp, 
mittlerweile sehr gut EC 33 - 51

ca. 70 % Avalon
15 - 20 % Propino, 

Rheinland-Pfalz

42.400 41.500 37.350 KW 13 - KW 15 > 5 %
nur sehr vereinzelte 
Unwetterschäden

insbes. anfälligere Sorten für 
Pilzkrankheiten macht das 
feutwarme Wetter zu 
schaffen. Hoher 
Krankheitsdruck, Achtung 
Vorfrucht 

sehr gut, teilw. zu viel, 
Staunässe in den Mulden. 
Befahrbarkeit oft nicht 
gegeben 
(Pflanzenschutzmaßn.)

früh gesäte Bestände: 
Ährenschieben u. Blüte 

später gesäte 
Bestände:
Schossen

70 % Avalon
20 % Catamaran,
Propino

Sachsen
25.600 24.200 20.000 14. - 15. KW keine keine wesentlichen Schäden aktuell keine Probleme gut vor und während des 

Ährenschiebens

Quench,
Solist
Grace,
RGT Planet

Sachsen-Anhalt
7.700 6.300 6.000

Quench,
Solist
Avalon

Schleswig-Holstein
8.500 8.000 7.500

Thüringen

29.200 24.800 23.000 etwas später als üblich: 
März bis Anfang April keine

örtlich begrenzt ohne 
wesentliche Auswirkungen auf 
den Sommergerstenanbau

geringer Befall durch 
gezielten Fungizideinsatz optimal feucht Ährenschieben

Quench,
Avalon,
Catamaran
Solist
RGT Planet, 
Barke

Deutschland 370.100 352.700 293.850 normal gering und vereinzelt, in 
Summe unrelevant

normal gut bis sehr gut Ährenschieben
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